
N
achdem anerkannt wurde, dass die Orte und 
Strukturen in unserer Diözese Brescia in der Re-
gion Fontanelle auf dem Gebiet der Pfarrei Santa 

Maria Immacolata in Borgosotto di Montichiari (BS) in 
den letzten Jahrzehnten zu einem wichtigen spirituel-
len Bezugspunkt und zu einem Ort von Pilgerreise für 
Tausende Gläubige aus Italien und dem Ausland, ge-
worden sind;

In Anbetracht dessen, dass der historische Ursprung 
dieses imposanten Phänomens des Gebets und der 
Verehrung der heiligen Mutter des Herrn – hier als 

“Rosa Mystica - Mutter der Kirche” bezeichnet – in kei-
ner Weise mit der spirituellen Erfahrung von Pierina Gilli 
zusammenhängt (1911-1991);

In Anbetracht dessen, dass der historische Ursprung 
dieses Phänomens und seine nachfolgenden Ent-
wicklungen gegenwärtig Gegenstand einer erneuten 
Phase des Studiums und der Unterscheidung seitens 
der kirchlichen Autorität sind, auch um besser zu ver-
stehen, ob und wie das christliche Leben der Pilger 
in der Gegenwart gefördert und erhöht werden kann, 
die überzeugte Verbundenheit mit der Kirche und die 
Teilhabe an ihrer Evangelisierungsmission unter dem 
Schutz und der Inspiration derjenigen, die immer für 
ihre makellose Heiligkeit, ihre Nähe zu Gott und zu den 
Menschen gepriesen wurde und ihre mütterliche Ver-
mittlung;

In Anbetracht der Tatsache, dass meine geschätzten 
Vorgänger seit 2001 in strikter Übereinstimmung mit 
den Angaben der zuständigen Organe des Apostoli-
schen Stuhls die Bedeutung der Aufnahme und Aner-
kennung der Ausübung des öffentlichen Gottesdiens-
tes an den oben genannten Orten bekräftigten und und 
dies durch Verbreitung spezieller Diözesanrepertoires 
zu moderieren;

In Anbetracht der Wichtigkeit, das missionarische 
Potenzial dieser heiligen Stätten auf kanonischer Ebe-
ne zu erkennen, um die zahlreichen im Laufe der Zeit 
gekeimten geistlichen Früchte zu festigen, zu stärken 
und zu vermehren sowie vor allem die gebührende und 

DIE STIMME DER ROSA MYSTICA
MUTTER DER UNIVERSALKIRCHE
FONTANELLE DI MONTICHIARI - (Brescia)

DEZEMBER 2019 - JAHR 29 - N. 7
Zweimonatliches Bulletin der Stiftung Rosa Mystica - Fontanelle Montichiari (Bs) - Italien

FORTSETZUNG AUF SEITE 2

1

PIERANTONIO TREMOLADA
DURCH DIE GNADE GOTTES UND DES APOSTOLISCHEN SITZES 

BISCHOF VON BRESCIA

ROSA MYSTICA
MUTTER DER KIRCHE
in Fontanelle di MONTICHIARI

Dekret über die Konstitution des Diözesanheiligtums

Prot. n. 1528/19



kirchliche Seelsorge der Pilger anzubieten durch eine 
bewusste, aktive und fruchtbare Feier der Sakramen-
te der Beichte und der Eucharistie im Hinblick auf ein 
Lebens- und Taufzeugnis, das den Bedürfnissen des 
Evangeliums und der brüderlichen Liebe besser ge-
recht wird;

In Anbetracht der Kanons 1230-1234 des C.I.C., mei-
ner gewöhnlichen Autorität,

KONSTITUIERE ICH DAS DIÖZESANHEILIGTUM
ROSA MYSTICA - MUTTER DER KIRCHE
IN Fontanelle DI MONTICHIARI

Die Genehmigung eines neuen Statuts des neuen 
Heiligtums und die Ernennung des Rektors werden so 
bald wie möglich erfolgen.

2

Vollzogen am 7. Dezember 2019 in Brescia
Am Vorabend des Hochfestes der Unbefl eckten Empfängnis

DER BISCHOF

DER DIÖZESANKANZLER
Mgr.  Marco Alba

DER DIÖZESANKANZLE
Mgr.  Marco Alba

A
m Vorabend des Hochfestes der 
Unbefleckten Empfängnis haben 
wir die Freude, in dem strahlenden 

Licht ihres Geheimnisses der Gnade und 
Herrlichkeit, und in tiefer Dankbarkeit 
gegenüber Gott, hier an diesem Ort eine 
neue Phase unserer Reise zu beginnen. 
Mit dieser Feier und dem Dekret, das 
verkündet wurde, konstituieren wir heute, 
hier in Fontanelle, das Diözesanheiligtum 
von Maria Rosa Mystica und Mutter der 
Kirche.

Indem wir diesen feierlichen Akt in 
Wahrheit vollbringen, fügen wir uns in 
eine Furche ein, die von denen geöffnet 
wurde, die uns vorausgingen, von der 
großen Menschenmenge, die bis jetzt 
an diesem Ort mit Glauben betete, und 
ihr Herz geöffnet hat für die Wirkung des 
Heiligen Geistes zur Bekehrung und Er-
neuerung des Glaubens.

Ermutigt durch die Unterstützung des 
Heiligen Stuhls und in voller Gemein-
schaft mit dem souveränen Papst Fran-
ziskus, haben wir die Freude, dieses Hei-
ligtum der Mutter des Herrn zu weihen 
und in ihr die volle Wahrheit anzuerken-
nen, die diese beiden suggestiven Quali-
fi kationen ausdrücken.

Rosa Mystica, Blume der Gnade, in 
der die Schönheit der Erlösung eine pri-
vilegierte und einzigartige Offenbarung 
fi ndet; Blume der Zärtlichkeit, in der die 
Blütenblätter eine Umarmung bilden, die 
sich um einen geheimen Kern spannt, der 
in seiner kostbaren Schönheit bewacht 
wird; Blume, die ein Symbol der Kirche 
selbst ist, eine Gemeinschaft von Heili-
gen, die wie aus einer Quelle von der Sei-

te des gekreuzigten Christus in der Kraft 
des Heiligen Geistes fl ießt. Und wie sollte 
man sich in dieser Perspektive nicht an 
die bewundernswerte Vision erinnern, die 
wir im letzten Lied des Paradieses in der 
göttlichen Komödie fi nden, wo der hei-
lige Bernhard, der Mystiker, der Dante 
auf seiner letzten Reise begleitet, vor der 
Jungfrau steht, die sich in ihrer strahlen-
den Schönheit zeigt, und im Gedanken 
an das Geheimnis der Inkarnation, die sie 
als Protagonistin sah, über sie sagt: „Dein 
heiliger Leib war es, in welchem sich die 
Liebe wieder entzündete, durch deren 
göttliche Inbrunst, in den Wohnungen 
des ewigen Friedens dieser paradiesi-
sche Garten so herrlich entsprossen ist“. 
Die Blume, die durch die Wärme der Lie-
be Christi im Erlösungswerk zum Keimen 
gebracht wird, ist die Rose des Gesegne-
ten, d. h. die ganze Kirche in der Pracht 
ihrer Heiligkeit.

Somit ist die Qualifi kation der Jungfrau 
als „Rosa Mystica“ gut mit der „Mutter 

der Kirche“ verbunden. Mit ihr, der Blume 
der Gnade, bilden auch die Jünger des 
Herrn, seine Glaubensbrüder, das heili-
ge Volk Gottes; Sie werden Zeugen des 
Evangeliums, verkünden die Schönheit 
des Reiches Gottes und verbreiten den 
herrlichen Duft Christi in der Welt. Und 
die Mutter Jesu, der Gott mit uns, wird 
auch die Mutter der Kirche: Sie bezieht 
die Kirche in ihre generative Kraft ein, ver-
teidigt sie vor dem Bösen, unterstützt sie 
auf dem Weg der Bekehrung, tröstet sie 
in Prüfungen, heiligt sie in Wahrheit und 
spornt sie an zur Mission.

Ich möchte, dass jeder von uns in die-
sem Licht über dieses Heiligtum, das 
heute errichtet wurde, nachdenkt. Dass 
es im Gefolge was bisher gelebt wurde, 
immer mehr, immer mehr zu einem Ort 
wird, an dem man die Kraft der Gnade 
spüren kann, die aus dem Glauben an 
Jesus Christus und der Hingabe an seine 
heilige Mutter entsteht.

Möge es ein Ort sein, um als Kirche 
zu wachsen und für die Kirche zu beten. 
Das Wasser dieser Quelle erinnert uns 
an die Taufe, die jeder Christ empfangen 
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hat, es erinnert uns an das große Bedürf-
nis, das die Kirche heute hat zum Wesen 
ihrer Wirklichkeit zurückzukehren, zu ihrer 
Heiligkeit, zur Erfahrung der Gnade in der 
Kraft des Heiligen Geistes.

Möge es ein Ort sein, wo alle als ein von 
seinem Blut erlöstes Volk, die Schönheit 
der Zugehörigkeit zur Kirche des Herrn 
mit einem königlichen Priestertum und 
als einer heiligen Nation, immer intensiver 
erfahren können. 

Möge es der Ort sein, an dem man im 
Gebet und in der Feier der Sakramente 
die göttliche Kraft der Bekehrung, der 
Wiedergeburt, der Erlösung, aber auch 
des Trostes und der Hoffnung, erfahren 
kann.

Möge hier zusammen mit dem Gebet 
das Bewusstsein für den Wert der Buße 
und des Opfers weiter entwickelt wer-
den: für das liebevolle und tägliche Opfer 
des eigenen Lebens in Gemeinschaft mit 
Christus dem Erlöser und für die Buße als 
eine Lebensweise, fähig, der weltlichen 
Gesinnung, die die Freude des Herzens 
auslöscht, entgegenzuwirken.

Möge es auch ein Ort sein, um das Für-
bittegebet in Gemeinschaft mit der Heili-
gen Mutter Gottes, Rosa Mystica und der 
Mutter der Kirche zu erheben. Beten wir 
in diesem Heiligtum für die Heiligkeit der 
ganzen Kirche, insbesondere für ihre Die-
ner, für diejenigen, die der Herr zu einem 
Leben der Weihe berufen hat.

Lass uns beten um die Gnade der Hei-
ligkeit für sie, um die Gabe eines klaren 
und freudigen Zeugen, um Vergebung für 
all ihre Schuld und für das Böse, das sie 
dem mystischen Leib der Kirche zufügen. 
Bitten wir die selige Jungfrau Maria, alle 
geweihten Männer und Frauen in ihrer 
edlen Mission, das Evangelium zu ver-
künden, zu bewahren, zu begleiten und 
zu unterstützen.

Und während wir das alles sagen, kön-
nen wir nur an das Zeugnis von Pierina 
Gilli denken. Dieser Ort ist mit ihr verbun-

den und bezieht ihre Spiritualität aus ihrer 
einzigartigen Erfahrung. In ihrer mütterli-
chen Sorge ist die Kirche aufgerufen für 
die Eingebungen des Heiligen Geistes 
empfänglich zu bleiben.

Die Zeiten und Wege der geistigen Un-
terscheidung sind Teil einer vorsehungs-
mäßigen Gestaltung, deren Konturen sich 
oft unserer klaren Vision entziehen. Las-
sen wir uns also für den Willen des Herrn 
offenbleiben und diese Unterscheidung 
über die Ereignisse, die an diesem Ort 
stattgefunden haben, fortsetzen.

Wir sind ermutigt von der vollen Ge-
meinschaft zwischen unserer Diözese 

und dem Heiligen Stuhl, in dem gemein-
samen Wunsch, die außergewöhnliche 
Erfahrung von Pierina Gilli in großer De-
mut und mit aufrichtigem Glauben wahr-
heitsgemäß zu interpretieren. Die selige 
Jungfrau Maria wird auch über diesen 
Weg, der weitergeht, wachen.

Wir vertrauen dieses Heiligtum der hei-
ligen Mutter des Herrn, Rosa Mystica und 
Mutter der Kirche an. Wir bitten sie, es 
mehr und mehr zu einem Ort der Gnade 
zu machen. Von ihr hoffen wir alles Gute 
für unsere Diözesankirche und für die 
ganze Kirche.

† Pierantonio Tremolada

“In deinem Leib wurde die Liebe neu entfacht”

So lässt Dante im letzten Paradiesgesang den heiligen Bernhard, das große Geheim-
nis der Menschwerdung, die im Mutterleib Mariens geschah, beschreiben, damit die 

schönste Blume, die der Geburt des Jesuskindes, für uns keimen konnte.
Mit denselben Worten erinnerte uns unser Bischof von Brescia während seiner Predigt 

am Vorabend der Unbefl eckten Empfängnis anlässlich der feierlichen Feier der Konstitu-
tion des Diözesanheiligtums Rosa Mystica - Mutter der Kirche daran, wie die Kirche 
ihren keimenden Kern bewahrt und umarmt von einer feurigen ewigen Liebe, und wie die 
Jungfrau Maria, mit der Zartheit einer Rose, alle ihre Kinder, die den Wunsch haben zu 
dieser Umarmung zurückzukehren, besonders jene, die am weitesten entfernt sind und 
leiden, mit ihren Blütenblättern umhüllt.

Dies ist die Aufgabe, die uns der Bischof feierlich anvertraut hat und für die dieses 
neue Marienheiligtum ein bescheidenes und einfaches Instrument nach dem Vorbild von 
Pierina Gilli sein möchte, fügsam gegenüber der kraftvollen Handlung des Geistes, sowie 
offen für die immer neuen Früchte der Gnade.

Mit einem Herzen voller Emotionen und Dankbarkeit für das große Geschenk, das wir 
von unserer Diözesankirche erhalten haben und vereint mit so vielen Gläubigen und 
Anhängern von Rosa Mystica, die sich in diesen Tagen mit großer Zuneigung um uns 
versammelt haben, möchten wir uns mit neuem Vertrauen auf den Spuren dieser langen 
kirchlichen Reise stellen, die heute einen historischen Wendepunkt erreicht hat.

Möge die Unbefl eckte Jungfrau uns allen helfen zu verstehen, wie wir unser Leben 
immer mehr und besser anbieten können, um die Schönheit des Evangeliums zu ver-
künden. Ein aufrichtiger Wunsch an alle für ein heiliges Weihnachtsfest und ein neues 
Jahr voller Gnade im Herrn Jesus Christus!

Mgr Marco Alba
Bischöfl icher Delegierter
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DER VOLLKOMMENE ABLASS DER KIRCHE

Liste der liturgischen Tage, an denen der vollkommene
Ablass unter den üblichen Bedingungen

 im Diözesanheiligtum Rosa Mystica - Mutter der Kirche 
in gewöhnlicher Form gewährt wird.

❍ 1. Januar: Hochfest der Gottesmutter Maria
❍ 25. März: Hochfest der Verkündigung Mariens
❍ Jeden Freitag der Fastenzeit
❍ Sonntag,  Hochfest der Barmherzigkeit Gottes (2. Ostertag)
❍ Pfi ngstsonntag
❍ Sonntag, Hochfest des Leibes Christi
❍ Hochfest des Heiligsten Herzens Jesu
 (Freitag nach Corpus Domini)
❍ 15. August: Mariä Himmelfahrt
❍ November: Gedenken an alle treuen Toten
❍ Sonntag des Hochfestes Christi, des Königs des Universums
❍ 8. Dezember: Feier der Unbefl eckten Empfängnis
❍ 31. Dezember: Gedenktag des heiligen Papstes Silvester
❍  Einmal im Jahr an einem von den Gläubigen gewählten Tag (z. 

B .: Geburtstag, Jahrestag der Taufe, Heirat, heilige Ordination, 
religiöse Gelübde usw.)

❍ Anlässlich einer gemeinsamen Wallfahrt zum Heiligtum

Frohe Weihnachten und ein 

glückliches Neues Jahr!

Brescia, 21. November 2019
Liebe Gläubige,

Die Orte und Strukturen unserer Diözese in Fontanelle auf dem 
Gebiet der Pfarrei Santa Maria Immacolata in Borgosotto di Mon-
tichiari (BS) sind seit mehreren Jahren ein wichtiger geistlicher Be-
zugspunkt und ein Wallfahrtsort für Tausende von Gläubigen aus 
Italien und aus dem Ausland.

Dieses eindrucksvolle Phänomen des Gebets und der Verehrung 
für die heilige Mutter des Herrn – hier als Rosa Mystica und Mut-
ter der Kirche bezeichnet – ist in nicht sekundärer Weise mit der 
spirituellen Erfahrung von Pierina Gilli (1911-1991) verbunden; ihre 
Erfahrung wird von der kirchlichen Autorität sowohl auf Diözesan-
ebene als auch mit der Kongregation für die Glaubenslehre in einer 
erneuten Phase des Studiums und der Unterscheidung weiter unter-
sucht. Das Ziel dieser eingehenden Studie ist es, immer besser zu 
verstehen, ob und wie eine solche spirituelle Erfahrung das gegen-
wärtige christliche Leben, das Gefühl der Zugehörigkeit zur Kirche 
und die Teilhabe an ihrer Evangelisierungsmission fördern und er-
höhen könnte, unter dem Schutz und der Inspiration der heiligen 
Mutter des Herrn. Seit 2001 haben meine geschätzten Vorgänger in 
strikter Übereinstimmung mit den Angaben der zuständigen Organe 
des Apostolischen Stuhls immer wieder bekräftigt, wie wichtig es 
ist, die Ausübung des öffentlichen Gottesdienstes in der Ortschaft 
Fontanelle zu begrüßen und anzuerkennen und durch die Veröffent-
lichung spezifi scher Diözesanrichtlinien zu moderieren.

Es ist mir eine große Freude, Ihnen mitteilen zu können, dass auf 
meinem ausdrücklichen Wunsch, der Apostolische Stuhl selbst, 
durch die Kongregation für den Gottesdienst die Konstitution des 
Diözesanheiligtums Rosa Mystica - Mutter der Kirche an diesem Ort 
ermöglicht hat, und ich beabsichtige dies gerne mit einem Sonder-
beschluss zu errichten, ab dem 7. Dezember 2019. Bei dieser Gele-
genheit – am Vorabend des Hochfestes der Unbefl eckten Empfäng-
nis – werde ich diese Orte persönlich besuchen, um die Eucharistie 
feierlich zu zelebrieren und damit die spirituelle Reise des Diöze-
sanheiligtums zu eröffnen. Mit einer solchen feierlichen Verkündi-
gung wollen wir tatsächlich auch auf kanonischer Ebene, die mis-

Der Bischof von Brescia

Offener Brief 
an die Diözese

sionarische Möglichkeiten dieser heiligen Stätten erkennen, um die 
zahlreichen geistigen Früchte, die hier im Laufe der Zeit keimten, zu 
kräftigen und zu vermehren.

Zu diesem Zweck möchte ich, dass die Seelsorge für die Pilger 
intensiviert und verstanden wird, dass sie beständig bleibt und dass 
die Feierlichkeiten der Sakramente der Beichte und der Eucharis-
tie immer aktiv und fruchtbar bleiben. Ich werde auch in Kürze den 
Rektor des Heiligtums ernennen und die Statuten festlegen, die das 
Leben und die Tätigkeit des Heiligtums selbst betreffen.

In Dankbarkeit gegenüber den Herrn für dieses Geschenk, das 
unsere Diözesankirche bereichert, vertrauen wir unsere Reise der 
heiligen Muttergottes an und bitten sie um die Gnade eines immer 
intensiveren Glaubens, einer immer lebendigeren Hoffnung und ei-
ner immer aktiveren Nächstenliebe.

Ich rufe liebevoll den Segen des Herrn für alle an.

 † Pierantonio Tremolada

NB: Jeden ersten Samstag im Monat, beginnend am Samstag, dem 4. Januar, 
um 10:30 Uhr, wird die heilige Messe gefeiert, gefolgt vom Rosenkranzgebet um 
10:00 Uhr nach dem Wunsch von der Jungfrau Maria an die Kinder von Fatima 
geäußert.


